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Fahrkomfortschätzung
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2 | Datengrundlage
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Driver monitoring camera (DMC):
ca. 50 x 38° FOV (HxV)
1280 x 960 px
6 x 940 nm Illumination
48 Hz

• Segmentierung der Fahrabschnitte auf Basis GPS-Position

• Segmentlängen ca. 20 s

• Berechnung von Merkmalen über gesamte Segmentlängen (z.B. Anteil von 

Straßenblicken oder Varianz des Blickneigungswinkels über jew. Segment)
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Bootstrapping-basierte Klassifikationsanalyse (ähnlich „Bagging“)

• Kleine Stichprobengröße (30 Datenpunkte pro Bedingung)

• Tiefenlimitierter Entscheidungsbaum

• Kreuzvalidierung mit Bootstrapping (Stichprobe: 1000, 25% davon Test)

Kurvenfahrten Abbiegen

Explorative Merkmalsanalyse

• Durchschnittliche Merkmalswichtigkeit eines tiefenlimitierten Random Forest 

Klassifikator (1000 Schätzer, Tiefe 4)

• Klassische (gepaarte) individuelle Merkmalsanalyse (Pair-Plots, Wilcoxon 

Rangsummentests)

Ausgewählte Ergebnisse:

Kurvenfahrten Abbiegen

Schätzen von Fahrkomfortempfinden ist …

• auf Basis von Fahrzeugdaten möglich

• auf Basis von Innenraummerkmalen schwierig (geringe Klassifikationsgüte); ein 

Zusatznutzen konnte nicht nachgewiesen werden

Welche Innenraummerkmale spielen eine Rolle?

• Wenig Evidenz: herausragende Rolle des Blickverhaltens (Blickwechsel bei 

Nebenaufgaben)

• „Exogene“ Merkmale: Verlagerung des Kopfes bei Bremsung

• Hohe Individualität: Nutzen einer Kalibration

Ausblick

• Sicherheitsempfinden durch Teststrecken-Situation und Sicherheitsfahrer 

wahrscheinlich stark beeinflusst.

• Kontext, bspw. Interaktion mit anderen Verkehrsteilnehmern, mehr in den 

Studienfokus rücken.


	Folie 1

